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der häufigste Grund für die
Aufhebung von Arbeitsverträ-
gen.

„Es ist wichtig, die Anforde-
rungen an die zu vergebende
Stelle und das Unternehmen

men zusammenpassen, ob die
Werte und Grundhaltungen
übereinstimmen.“ So be-
schreibt er die „hohe Kunst“
bei der Personalsuche. „Atmo-
sphärische Störungen“ seien

VON M I R KO KONRAD

BAUNATAL. Seit 13 Jahren ist
er am Markt, seit 13 Jahren die
gleiche Adresse an der Kieler
Straße 1 und die gleiche Tele-
fonnummer. Die Rahmenda-
ten passen zur Firmenphiloso-
phie. Kontinuität, Vertrauen,
langfristige Geschäftsbezie-
hungen: „Das macht die Quali-
tät aus,“ sagt Jürgen Klemm.
Er ist Gründer und geschäfts-
führender Gesellschafter der
Personalberatung „JK Personal
Consult“ in Baunatal.

Klemm und seine acht Mit-
arbeiter haben sich auf die Su-
che und Vermittlung von Top-
Führungskräften hauptsäch-
lich für mittelständische Un-
ternehmen mit 50 bis 2000 Be-
schäftigten spezialisiert. Und
sie gehören zu den erfolg-
reichsten Personaldienstleis-
tern Deutschlands. Die „Exe-
cutive Service Group“, zu der
auch das Baunataler Unter-
nehmen gehört, wurde vom
Magazin „Focus“ als „Top-Per-
sonaldienstleiter 2014“ ausge-
zeichnet.

In einer immer komplexe-
ren Arbeitswelt mit hohen ge-
sellschaftlichen und demogra-
fischen Veränderungen ist es
laut Klemm für viele Unter-
nehmen eine große Heraus-
forderung, das richtige Perso-
nal zu finden. „Man muss ein
Gespür dafür haben, ob die
Kandidaten und Unterneh-

Diese Firma vermittelt Top-Manager
Baunataler Jürgen Klemm Personal Consult gehört zu den besten Personaldienstleistern Deutschlands

genau zu kennen“, sagt er. Ist
das der Fall, geht es an die Su-
che. Top-Führungskräfte, die
in der Regel in festen Anstel-
lungsverhältnissen sind, wer-
den direkt angesprochen, also
das klassische „Headhunting“.
Klemm: „Wir begleiten den
Rekrutierungsprozess von der
Profilaufnahme bis zur Prä-
sentation der Kandidaten und
dem Vertragsabschluss.“

Durch eine sorgfältige Aus-
wahl und persönliche Gesprä-
che werde sichergestellt, dass
den Kunden nur Kandidaten
präsentiert würden, die fach-
lich und persönlich geeignet
und an der Position interes-
siert seien. Die Kandidatensu-
che kann mitunter drei bis
sechs Monate dauern.

Etwa 100 Unternehmen ge-
hören laut Klemm zu den Kun-

den der JK Personal
Consult „Zu ein paar
Dutzend Firmen be-
stehen langfristige
Geschäftsbeziehun-
gen“, sagt er. Etwa
30 Prozent der Un-
ternehmen kommen
aus Nordhessen, der
Rest zum Großteil
aus Südhessen,
Nordrhein-Westfa-
len und Thüringen.
Die Unternehmen
kommen hauptsäch-
lich aus den Bran-
chen Konstruktions-
technik, Maschinen-
bau und Metallverar-
beitung. Außerdem
bieten Klemm und
sein Team Coa-
chings für Führungs-
kräfte an und bera-
ten Familienunter-
nehmen und deren
Gesellschafter, die
sich neu organisie-
ren möchten oder
die Unternehmens-
führung innerhalb
der Familie weiter-
geben möchten.

ZUR PERSON,
HINTERGRUND

Spezialist für die Suche und Vermittlung von Top-Führungskäften: Jürgen Klemm ist seit 13 Jahren als Personal-
dienstleister erfolgreich. Foto: Konrad

Zur Person
JÜRGENKLEMMwurde 1961 in Trier
geboren und wuchs in Rottweil
auf. Er ist geschäftsführender Ge-
sellschafter der JK Personal Con-
sult GmbH Kassel und der vBK
Personal Consult GmbH Ham-
burg. Nach seinem Studium der
Betriebswirtschaftslehre war er
mehr als 15 Jahre als Personallei-
ter und Vertriebsverantwortli-
cher imMittelstand und bei in-
ternationalen Konzernen tätig.
Er unterstützt Unternehmen bei
der Besetzung von Führungspo-
sitionen. Seit 1997 ist er außer-
dem ehrenamtlicher Arbeits-
richter, zurzeit am Hessischen
Landesarbeitsgericht in Frank-
furt. Klemmwohnt in Korbach
und ist Vater von drei Kindern.
(pmk)

2000 Personaldienstleister in Deutschland
Die JK Personal Consulting
GmbH ist einer von etwa
2000 Personaldienstleistern
in Deutschland, von denen
der Großteil kleineUnterneh-
menmit einembis dreiMitar-
beitern sind. Das Baunataler
Unternehmen, das mit acht
Beschäftigten zu denmittel-
großengehört, ist zusammen
mit sechs weiteren Personal-
dienstleistern Partner des

Verbundes Executive Services
Group. Dieser Verbund wurde
vomMagazin „Focus“ als „Top-
Personaldienstleister 2014“
ausgezeichnet. Die Auszeich-
nungbasiert auf einerUmfrage
unter 1200 Chefs und 2000 Be-
werbern für Führungspositio-
nen bundesweit. Laut einer
Studie des Bundesverbandes
Deutscher Unternehmensbe-
rater (BDU) beträgt der durch-

schnittliche Jahresumsatz von
Personaldienstleistern in
Deutschland bei großen
Dienstleistern mehr als drei
Million Euro, bei kleinen etwa
eine halbe Millionen Euro. Die
Personalsuche bildetmitmehr
als 80 Prozent und einem Ho-
norarvolumen von 1,3 Milliar-
den Euro laut BDU das Haupt-
geschäftsfeld der Personal-
dienstleister. (pmk)

HINTERGRUND

gewesen sei. Hessen Mobil
hatte das auf Nachfrage einge-
räumt, bei der Baufirma habe
es einen Engpass durch einen
erhöhten Krankenstand gege-
ben, hieß es.

Autofahrer hatten sich im-
mer wieder über die Dauer des
Umbaus beklagt. Sie berichte-
teten von langen Phasen, bei
denen kein Arbeiter auf der
Baustelle an der A 49 zu sehen

Leitplanken ersetzt. 500 000
Euro gab der Bund laut Hessen
Mobil zusammen mit ähnli-
chen Arbeiten im Bereich der
Anschlussstelle Baunatal-Süd
dafür aus.

VON SV EN KÜHL I NG

KASSEL / BAUNATAL. Seit Juli
haben sich Autofahrer am
Kreuz Kassel-West auf der
A 49 durch enge Fahrspuren
geschlängelt, am Freitag sol-
len die Arbeiten abgeschlos-
sen werden. Nach Angaben
von Horst Sinemus, Sprecher
der zuständigen Verkehrsbe-
hörde Hessen Mobil, sollen die
Baustellenmarkierungen im
Laufe des Montags abgebaut
werden.

Damit verschwinden auch
die verkürzten Auf- und Ab-
fahrten an den Anschlüssen
Richtung Dortmund. Wie
schon im März an der A 7 bei
Kassel-Ost hatte es im Bereich
dieser Kurzrampen mehrere
Unfälle gegeben. Die Polizei
berichtet von fünf Unfällen,
einer mit zwei Schwerverletz-
ten. Das Muster sei immer das
Gleiche gewesen, so Polizei-
sprecher Torsten Werner.
Meist kam es durch langsam
auffahrende Autos zu Auffahr-
unfällen. Bei Kassel-Ost war
eine Kurzauffahrt damals so-
gar geschlossen worden, nach-
dem es mehrfach gekracht
hatte.

Kosten: 500 000 Euro
Grund für die Arbeiten

beim Kreuz Kassel-West war
der Austausch von Betongleit-
wänden. Sie wurden durch

A49: Endlich wieder freie Fahrt
Austausch von Betongleitwänden am Kreuz Kassel-West abgeschlossen – Baustelle verschwindet am Montag

Neue Leitplanken eingebaut: Wochenlang passierte auf der Baustelle am Kreuz Kassel-West nichts.
AmMontag soll die Baustellenmarkierung nun abgebaut werden. Foto: Kühling

Karte: Geoinformation Stadt Kassel
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BREUNA / BAUNATAL. Ver-
mutlich Unachtsamkeit des
Fahrers ist die Ursache für ei-
nen Unfall mit einem Lkw am
Mittwochvormittag auf der
Autobahn 44 bei Breuna. Nach
Angaben von Polizeisprecher
Jochen Sommer kam der 44-
jährige Fahrer zunächst von
der Fahrbahn ab und fuhr auf
den unbefestigten Randstrei-
fen. Beim Zurücklenken auf
die Fahrbahn geriet der Last-
wagen ins Schleudern und
kippte schließlich um. Dabei
verletzte sich der Fahrer leicht
(HNA berichtete). Der 44-Jähri-
ge habe nach einer ambulan-
ten Behandlung das Kranken-
haus in Warburg wieder ver-
lassen, erläutert der Polizei-
sprecher weiter.

Nach dem Unfall war die
A 44 in Richtung Dortmund
voll gesperrt worden. Die Be-
amten der Autobahnpolizei
Baunatal leiteten den Verkehr
schließlich über einen Park-
platz um. Es kam zu einem ki-
lometerlangen Rückstau. Erst
musste die Ladung aus Sperr-
holzplatten geborgen werden,
dann wurde der Lkw mit ei-
nem Kran aufgerichtet. Erst
am späten Nachmittag wurde
die Strecke wieder freigege-
ben.

Den Sachschaden gibt die
Polizei mit rund 52 000 Euro
an. (sok)

Lkw-Fahrer
geriet auf den
Seitenstreifen

KASSEL. Das Land will 2015
400 000 Euro für den Arten-
schutz in Hessen bereitstellen.
Das haben Vertreter des Hessi-
schen Ministeriums für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
während einer Regionalkonfe-
renz mit ehrenamtlichen Na-
turschützern in Kassel in Aus-
sicht gestellt, teilte Werner Li-
phardt, Dezernatsleiter für
Naturschutz beim Regierungs-
präsidium, auf Anfrage mit.

Nach Schätzung von Lip-
hardt hatte das Land zuletzt
rund 150 000 Euro hessenweit
für den Artenschutz bewilligt.
Der Landtag müsse dem Plan
von Ministerin Priska Hinz
(Grüne) aber noch zustimmen.

Auch im Kasseler Raum hatte
das RP mehrere Initiativen von

Naturschutzor-
ganisationen
zum Schutz des
Lebensraums
bedrohter Tiere
finanziell un-
terstützt. Nord-
hessen wolle
„die Nummer
eins“ beim Ar-

tenschutz in Hessen werden,
kündigte Regierungspräsident
Dr. Walter Lübcke (CDU) an.

Trend weiter negativ
Die Regionalkonferenz im

Regierungspräsidium zog eine
Zwischenbilanz zum Arten-
schutz und warb bei ehrenamt-
lichen Naturschützern um Un-
terstützung für die hessische
Biodiversitätsstrategie. Dabei
geht es darum, den Schwund
von Arten aus Fauna und Flora
in Hessen zu stoppen. Trotz al-
ler Anstrengungen sei der
Trend in Hessen weiter negativ,
berichtete Andreas Koch vom
Hessischen Umweltministeri-
um. Die Umweltbedingungen
von 23 in Hessen vorkommen-
den Arten hätten sich ver-
schlechtert, nur sieben Arten
gehe es wieder besser. (pdi)

Foto: Dilling

Artenschutz:
Land gibt
400 000 Euro
Regionalkonferenz
zieht Zwischenbilanz

Andreas
Koch


